
   

 

 

 

           
 

 

          
      

 

       Das Gute 
     Das Bild sagt mir, dass es auch etwas Gutes gibt. 
     Der größte Fisch ist hell, aber die anderen sind dunkel. 
     Der helle Fisch ist der einzige, der Haare hat. 
     Das Bild sagt mir, dass es auch etwas Gutes gibt. 
     Die dunklen Fische schwimmen in andere Richtungen. 
     Das Auge vom Fisch flasht mich. 
     Das Bild sagt mir, dass es auch etwas Gutes gibt. 
     Der größte Fisch ist hell, die anderen sind dunkel. 

     Harman, Buchen 

 
 

    Unser Universum 
    Wenn ich das Bild sehe, freue ich mich. 
    Unser Planet, umgeben von tausend funkelnden Sternen. 
    Umarmt vom Schmied des Weltalls. 
    Wenn ich das Bild sehe, freue ich mich. 
    In unendlichen Weiten. 
    Wo wir zuhause sind. 
    Unser Planet, umgeben von tausend funkelnden Sternen. 
    Wenn ich das Bild sehe, freue ich mich. 

   Anna, Eichen 
 
 
 
      Ein Durcheinander 
      Ich sehe tanzende Tiere, die mich beruhigen. 
    Die Tiere springen hin und her. 
    Ein Durcheinander, aber für mich ein Bild. 
    Ich sehe tanzende Tiere, die mich beruhigen. 
    Viele Striche, aber trotzdem ein Bild. 
    Ein schönes, dunkles Bild. 
     Ich sehe tanzende Tiere, die mich beruhigen. 
    Die Tiere springen hin und her. 

Lisa, Kastanien 
 
 



 

   
 
 

   
 
 

   
 
 

     

 

     Gefährlicher Fisch 
     Fröhlich, aber das Auge: kontrolliert! 
    Das Auge ist sehr gefährlich. 
    Das flasht mich. 
    Fröhlich, aber das Auge: kontrolliert! 
    Der Fisch ist leuchtend. 
    Der leuchtende Fisch ist das Motiv. 
     Fröhlich, aber das Auge: kontrolliert! 
    Das Auge ist sehr gefährlich. 
        Farhad, Weiden 
 
     
     Der Mann 
     Ich fand es lustig, dann habe ich den Mann gesehen. 
    Die Augen gucken traurig. 
    Das Auge hat Haare. 
    Ich fand es lustig, dann habe ich den Mann gesehen. 
    Es hat mehrere Farben. 
    Die vielen Farben leuchten. 
    Ich fand es lustig, dann habe ich den Mann gesehen. 
    Die Augen gucken traurig. 
        Isabell, Buchen 

 
 
 

    Ich fühle mich traurig und mir wird schwindelig. 
    Das Pferd sieht zerschnitten aus. 
    Der Mann hat ein trauriges Gesicht. 
    Ich fühle mich traurig und mir wird schwindelig. 
    Auch das Pferd ist traurig. 
    Der Mann sieht traurig aus und das Pferd auch. 
    Ich fühle mich traurig und mir wird schwindelig. 
    Das Pferd sieht zerschnitten aus. 
          Arina, Weiden 
 

 



   
 
 
 

   
 
 

   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

      
     Das Huhn 
     Ich mag es, weil es schön, fröhlich und leuchtend ist. 
    Es hat so schöne, helle Farben. 
    Es hat mehrere Formen. 
    Ich mag es, weil es schön, fröhlich und leuchtend ist. 
    In den vielen Formen erkenne ich ein Huhn. 
    Das Huhn sieht witzig aus. 
    Ich mag es, weil es schön, fröhlich und leuchtend ist. 
    Es hat so schöne, helle Farben. 
          Alica, Buchen 
 
 
 
 
     Der Krieg 
     Erst bin ich fröhlich, später traurig. 
    Ich bin traurig, weil Krieg herrscht. 
    Die Leute leiden und sterben. 
    Und den Tieren geht es auch schlecht. 
    Erst bin ich fröhlich, später traurig. 
    Es wirkt auf den ersten Blick witzig. 
    Erst bin ich fröhlich, später traurig. 
       Marc, Kastanien 


